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FACHSTELLE FÜR 
PATHOLOGISCHES HORTEN
 
HILFE FÜR MENSCHEN MIT PROBLEMEN 
DER WOHNUNGSVERWAHRLOSUNG 
IM LANDKREIS ROSENHEIM



 

FÜR WEN WIR DA SIND 

Die koordinierende Fachstelle für pathologisches Horten 
versteht sich als Anlauf- und Beratungsstelle für betroffene 
Menschen von pathologischem Horten, aber auch von 
anderen Formen Desorganisierten Wohnens.
Gerne können sich auch Angehörige, Fachkräfte oder 
Personen, die anderweitig mit Erkrankten zu tun haben, 
von uns beraten lassen. Dabei ist uns wichtig zu betonen, 
dass wir für den Betroffenen und/oder Anfragenden  
arbeiten, unter Beachtung aller Meinungen und Perspektiven,  
wie auch von Vermietern, Nachbarn, Angehörigen etc.

WAS WIR IHNEN ANBIETEN 
♦ Ermittlung des individuellen Hilfebedarfs

♦ Individuelle Beratung bei Problemen mit 
   Pathologischen Horten 

♦ Information und Aufklärung über die Erkrankung

♦ Verhinderung und Prävention von Wohnraumverlust

♦ Vermittlung an passende Hilfestellen aus unserem     
   Netzwerk

♦ Informationen über weiterführende Hilfen wie etwa 
   Schuldnerberatung, Rechtsberatung etc.

♦ Aufsuchende Hilfe: Von Sortieren bis Tagesstruktur

WAS IST PATHOLOGISCHES 
HORTEN?
Hinter dem Begriff verbirgt sich eine Problematik, die 
vielen eher als „Messie-Syndrom“ bekannt ist.  
Es handelt sich beim pathologischen Horten um eine 
Erkrankung, bei der es Betroffenen sehr schwer fällt, 
sich von Gegenständen zu trennen und diese zu 
entsorgen, gleichzeitig werden immer neue 
Gegenstände angeschafft und gesammelt.  
Dadurch wird der Wohnbereich der Betroffenen immer 
voller, sodass Bereiche der Wohnung nur noch sehr 
eingeschränkt oder gar nicht mehr genutzt werden 
können. Weitere ähnliche Symptomatiken, sind die 
desorganisierte Begleiterscheinung anderer 
psychischer Erkrankungen.

URSACHEN UND FOLGEN 
DER ERKRANKUNG
Die Ursachen für die Erkrankung am pathologischen 
Horten können sehr vielfältig sein, häufig stecken
traumatische Erlebnisse, Depressionen und 
Einsamkeit dahinter. Viele Betroffene schämen sich 
für das Chaos, das bei ihnen Zuhause herrscht.  
Sie versuchen um jeden Preis zu verhindern, dass  
andere erfahren, wie sie leben – darum ziehen sich  
die meisten Betroffenen im Verlauf der Erkrankung 
immer weiter zurück, laden niemanden zu sich ein 
und isolieren sich so immer weiter. 


